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Thema: Wer macht was in der Kirche? 

Baustelle Kreuzkirche: Fertigstellung

Das war die Sommerkirche

WandseWort
Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchen im Wandsetal



AngedachtInhalt

Warum brauchen wir die Institution Kirche? 
„Ich kann doch glauben – auch ohne die Kirche! Für meinen Glauben 
brauche ich die Institution nicht!“ So oder ähnlich höre ich das immer 
wieder und immer mehr. 

Und ich denke, das stimmt! Der Glaube 

an Gott, an Jesus Christus und seine ver-

söhnende Liebestat ist individuell.  

Es braucht keine Institution Kirche für 

den eigenen Glauben. 

Die Kirche ist ja selbst keine starre Größe 

(auch wenn sie mir manchmal etwas 

starr vorkommt), sondern lebendig, ge-

wachsen und im Wandel. Sie ist abhängig 

von uns, ihren Mitgliedern.  

Sie ist gewachsen. 

Am Anfang waren es nur ganz wenige 

Menschen, die glaubten: 

•	 dass Gott uns nahekommen will in Jesus Christus

•	 dass die Liebestat alles auf den Kopf stellt

•	 dass mit dem Tod noch lange nicht Schluss ist

•	 dass alle Menschen gleich sind, gleich viel wert – weil Gott uns alle gleichermaßen 

geschaffen hat

Als was kann man Kirche heute sehen? 

Ich denke, als Ort der Verkündigung und als Gemeinschaft. Als Hüterin der Botschaft, 

die auch dafür sorgt, dass die Botschaft weitererzählt wird. 

Für mich und meinen Glauben war die Gemeinschaft das, was ihn am meisten gestärkt 

hat und auch heute nährt: Ohne die evangelische Jugend in meiner Heimat, ohne die 

anderen Jugendlichen, ohne DiakonInnen, ohne PastorInnen wäre ich vermutlich nicht 

glaubende Christin und Pastorin geworden.

Also: Wozu brauchen wir die Kirche?

Ich frage andersherum: Wer soll den Kindern von der Geburt im Stall erzählen? Und 

dass alles neu anfangen kann, selbst wenn der Tod da ist? Wer tröstet am Grab?
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Evangelisch-Lutherische Kirchen im Wandsetal 

Emmaus-Kirchengemeinde Hinschenfelde

Kreuz-Kirchengemeinde Wandsbek

Titelbild: Karen Diehn | www.kd-photos.de

Die nächste WandseWort Ausgabe beinhaltet das Wissenswerte für Dezember 2022 

bis Februar 2023. Redaktionsschluss für alle Beiträge ist der 1. Oktober.  

Kontakt zur Redaktion bekommen Sie unter redaktion@kirchen-im-wandsetal.de 

Hierhin können Sie auch Beiträge für die nächste Ausgabe senden!
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Wer spendet Segen für das neue Leben, für die Entscheidung, das Leben miteinander 

zu verbringen, Segen für den letzten Gang?

Wer soll sich um all die Seelen kümmern, die so belastet sind? Telefonseelsorge, Ge-

fängnisseelsorge, Notfallseelsorge, Krankenhausseelsorge. All das wäre nicht möglich 

ohne die Institution. Sie sichert uns die WoManpower, um all das tun zu können.

Glauben, ja sicher, Glauben geht ohne Kirche! Und ändern muss die Kirche sich auch 

– mit ihren und durch ihre Mitglieder! Kirche will gestaltet, gelebt und belebt werden, 

von mir, von Dir, Euch und Ihnen im Geist des Evangeliums.

Machen Sie mit?

Ihre Linda Pinnecke

Aktuelles

Aus der WandseWort-Redaktion
Viel positives Feedback hat uns zu unserer Neu- und Umgestaltung 
des WandseWorts erreicht. Danke dafür!

Diesmal nehmen wir ein Thema auf, 

das uns indirekt mit der Kirchenwahl 

beschäftigt bzw. beschäftigen muss. Es 

geht im weitesten Sinne um die Frage, 

wie die Institution Kirche funktioniert. 

Dazu gehört der Kirchengemeinderat 

und wir fragen: „Was macht der über-

haupt?“. Zwei langjährige Kirchenge-

meinderatsmitglieder berichten und 

erklären, wie die Arbeit in diesem 

Leitungsgremium aussieht. 

Und was gibt es sonst noch zu lesen? 

Alles von A bis Z, von einem Abschied bis 

hin zu einer Vorstellung.  Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dieser Ausgabe!  

 

Die WandseWort-Redaktion Agnes Diehn, Karen Diehn, Linda Pinnecke & Marianne 

Schmidt

... und zur Wahl stellen!
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KGR-Wahl: KandidatIn werden
Sie haben im WandseWort schon viel zur anstehenden Kirchenge-
meinderatswahl gelesen. Wenn Sie auch noch Interesse haben zu 
kandidieren, melden Sie sich gern! 

Pastor Karl Grieser und ich stehen gern zur Verfügung! Eine Kandidatur kann bis zum 

2. Oktober erfolgen. Unsere KandidatInnen werden sich Ihnen im Rahmen einer Ge-

meindeversammlung (siehe unten) vorstellen und mit Ihnen ins Gespräch kommen.

Pastorin Linda Pinnecke

Einladung zu den Gemeindeversammlungen  
mit Vorstellung der KandidatInnen für die KGR-Wahl

Für die Emmausgemeinde am 9.10.  
nach dem Gottesdienst gegen 10.30 Uhr

Für die Kreuzkirchengemeinde am 23.10.  
nach dem Gottesdienst gegen 12:15 Uhr
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„Was lange währt, wird endlich gut“
Kennen Sie diesen Spruch? Hat meine Oma immer gesagt, wenn ich 
nach diversen Androhungen endlich mal aufgeräumt hatte.

Wir mussten vom Bauausschuss 

nicht drohen, wir mussten nicht 

schimpfen. Die Gartenbaufirma 

hat, wenn dieses WandseWort 

erscheint, ihre Zelte bei uns an 

der Kreuzkirche abgebrochen: 

Bauzaun, Bauwagen, Material-

container, Bagger und Gabel-

stapler … alles ist weg und der 

alte neue Normalzustand ist 

(wieder-)hergestellt. 

Mit dem Resultat, dass die Kita-

Kinder zwar traurig über das 

Jenseits des Schaukastens, in dem alte Bilder noch 
an den vorherigen Zustand erinnern, erstreckt sich 
das umgestaltete Gelände.

Das alte Schild am Parkplatz, das vor dem unebe-
nen Untergrund warnte, ist jetzt überflüssig.

Ebene Wege führen zu den neuen Bänken neben der Kirche und zu den seitlichen 
Eingängen, die damit nun für Rollstühle und Rollatoren geeignet sind.

Der neu gestaltete Kirchenvorplatz von der Kedenburgstraße aus gesehen.

Baustellen-Ende sind, wir aber 

glücklich! 

Das meiste ist erledigt. Restar-

beiten müssen nach der Vege-

tationsperiode noch im Herbst 

gemacht werden. Aber das 

neu verlegte Pflaster ist eine 

Augenweide und passt zum Stil 

der Kirche besser als der aus 

den 60er Jahren stammende 

Waschbeton. 

Die Zugänge zur Kirche sind 

jetzt auch auf beiden Seiten für Rollstühle und Rollatoren geeignet. Der Weg zum 

Pastorat 12a lädt fast schon optisch dazu ein, demnächst eine Modenschau abzuhal-

ten. Übrigens: Die offizielle „Eröffnung“ findet im Rahmen des Straßenfestes (siehe S. 9) 

am 24.9. statt.

MS / Fotos: Karen Diehn
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Endlich ist es wieder so weit: Am 24. September liegen Musik, Gelächter und Waffel-

duft in der Luft und auf einem Teilabschnitt der Kedenburgstraße kann man getrost 

zu Fuß auf der Straße gehen. Der Grund dafür? Die Kreuzkirche Wandsbek feiert ihr 

traditionelles Kirchfest! 

Das Festprogramm ist so vielfältig wie die Gemeinde: Um 14 Uhr lässt der Posaunen-

chor seine Instrumente erklingen und Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff eröffnet im 

Anschluss mit einer Rede das Fest. Neben vielen kulinarischen Leckereien gibt es u.a. 

ein Schubkarrenrennen, Kirchführungen sowie Darbietungen einer griechischen Tanz-

truppe. Musikalische Darbietungen gibt es vom Akkordeonorchester Frohsinn sowie 

von den Happy Gospel Singers und der Jugendband.  

Auf der bunten Festwiese können sich die Kleinen über eine Hüpfburg freuen, wenn sie 

nicht das Feuerwehr- und Polizeiauto bestaunen. Viele Wandsbeker Institutionen (u. a. 

HASPA, NABU, Machbarschaftsverein,TSV Wandsetal, Matthias-Claudius-Heim) werden 

mit Ständen vertreten sein. Der Verein Nutzmuell e.V. lädt zum Mitbasteln ein und die 

Johanniter bieten die Möglichkeit, Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen.  

Mit einer Andacht, die der Chor Nordklang musikalisch mitgestaltet, klingt der Festtag 

aus. 

Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen. Weiter empfehlen wir vor Besuch des 

Festes einen freiwilligen Schnelltest, um sich und andere zu schützen.

Mehr Einzelheiten zum Festprogramm unter www.kirchen-im-wandsetal.de
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Samstag, 24.9. von 14 bis 18 Uhr

Kedenburg – Das Fest 2022Post für Dich!
Ganz ehrlich: Wieviel Post bekommt man heute noch? Vielleicht die 
etwas Älteren unter uns noch eher ... Aber auch da sind es wohl oft 
eher Postkarten aus dem Urlaub, nervige Werbebriefe oder ungelieb-
te Rechnungen.

Wir haben etwas anderes für Sie und für Dich: Überraschungsgrüße zu ganz bestimm-

ten Geburtstagen. Denn wir wollen uns mitfreuen: Wie schön, dass Du geboren bist! 

In der Emmausgemeinde haben wir bisher erwartbar zum Geburtstag gratuliert, der 

Rhythmus wird sich nun ändern! Es wird nun mehr unerwartete Geburtstagsgrüße 

geben. Auch die Kleinen sollen bedacht werden.

Lassen Sie sich/ lasst Ihr Euch überraschen! Und gratulieren!

Vielleicht löst das etwas aus. Freude über die Einladung, die mit den Glückwünschen 

einhergeht. Wir haben viel zu bieten an Themen, die nicht nur (aber gerne auch) mit 

Kirche im engeren Sinn zu tun haben. Sie wollen sich engagieren und selbst etwas 

einbringen? Wunderbar! 

Unsere Geburtstagspost kann gern der Anlass sein, um ins Gespräch zu kommen! 

Wir freuen uns darauf – und Sie und Ihr auf Überraschungspost.

MS und LP 
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Unser Dank für das Gelingen der Sommerkirche geht an ...  

Sommerkirche
Die Sommerzeit hat ihren ganz eigenen Rhythmus – und sie war die 
Zeit für ganz besondere Gottesdienste. 

Im dritten Jahr in Folge haben die vier Kirchengemeinden der Region die sechs  
Gottesdienste in den Hamburger Schulferien nicht in den Kirchen gefeiert, sondern in 
der besonderen Stadion-Atmosphäre. Das diesjährige Motto: „Alles zu seiner Zeit.“

Eine Besonderheit und Premiere war das Tauffest am 17. Juli, bei dem wir vier Tauf-
kinder in die Gemeinschaft aufgenommen und mit Sommersonne in den Tag gesandt 
haben. Und das mit Taufwasser aus der Wandse, das aus einem Kinderplanschbecken 
geschöpft wurde.

... unseren Gastgeber, den TSV-Wandsetal 

... die Küster-Teams aus der Region 

... das Team für Ton & Technik 

... den Posaunenchor Emmaus und den 

Posaunenchor Tonndorf

... den Jugendchor Chorazón 

... Andreas Fabienke und Sonja Schüller

... die Jugendband 

... sowie das Team Öffentlichkeitsarbeit 

des Pfarrsprengels Kirchen im Wandsetal.
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Liebe Daniela, am 1. und 2.7. veranstaltete das Wandsbeker Quarree die Kulturbörse. 

Was kann ich mir darunter vorstellen?  

Auf der Kulturbörse im Lichthof des Quarrees konnten sich alle Projekte, Gemeinden 

oder Kultureinrichtungen präsentieren, die in Wandsbek und naher Umgebung zu 

finden sind. So standen wir als Kirchen in Wandsbek z.B. neben einer in Wandsbek nie-

dergelassenen Ballettschule und einem Sportverein. Diverse Künstler, die hier vor Ort 

arbeiten, Bücherhallen, Kultur- und nachbarschaftsintiativen waren dabei.  

 

Warum waren wir als Pfarrsprengel am Infostand vertreten?  

Als Kirche müssen wir einfach wieder sichtbarer und präsenter in der Umgebung wer-

den. Durch die Zeit mit Corona sind viele Begegnungen und Veranstaltungen wegge-

fallen. Wir haben viele tolle Angebote, die im Bezirk oft gar nicht richtig bekannt sind! 

Der Stand wurde überwiegend von Ehrenamtlichen be-

treut. Wieviele Leute waren vor Ort? 

Wir haben aus allen fünf Kirchengemeinden (Tonndorf, St. 

Stephan, Christuskirche, Emmaus- und Kreuzkirche) jeweils 

zwei bis vier Leute pro Schicht am Stand gehabt. Die Kul-

turbörse ging von 10 bis 20 Uhr und wir haben die Schich-

ten im 2-Stunden-Takt eingeteilt. In einigen Schichten war 

wirklich viel los, so dass wir gut netzwerken konnten. 

Du hast vorweg viel organisiert, Süßes für die Mitarbeiten-

den und Giveaways besorgt, auf- und abgebaut … findest 

Du, das Konzept ist in Summe aufgegangen? 

Ich habe mir gewünscht, dass sich jeder an diesem Tag 

wohlfühlt und gute Begegnungen hat. Mit Gummibärchen oder Blumensamen für die 

Bienenwiesen kamen wir gut ins Gespräch, auch untereinander. Auch wenn die Zeit 

ab 18 Uhr nicht mehr wirklich erfolgreich war, wurde ich noch Tage später im Quar-

ree beim Einkaufen angesprochen, was wir machen und welche Projekte es gibt. Ich 

denke, wir haben einigen Menschen wieder Lust auf Kirche gemacht. Das Konzept ist 

definitiv aufgegangen und ich freue mich auf die nächste Kulturbörse!

Interview & Foto: Susanne Knötzele

Kulturbörse? Vier Fragen an Daniela Schwarz

Daniela Schwarz, Vorsitzende 

im Kreuz-Kirchengemeinderat

Liebe Freunde der Eichtalbühne,

an dieser Stelle sollte für Sie ein völlig 

anderer Artikel als dieser hier im Wand-

seWort stehen, nämlich ein Veranstal-

tungshinweis mit Terminen und Infos für unsere anstehenden Herbstaufführungen. 

Aber manchmal kommt es eben anders, als man denkt, da sich das Leben nicht in allen 

Einzelheiten vorprogrammieren lässt, aber nun der Reihe nach: 

Knapp drei Jahre ist es inzwischen her, dass wir in unserem Gemeindehaussaal vor 

Ihnen auf der Bühne standen. Das nächste Stück, die Komödie „Das Essen steht im 

Kochbuch, Schatz!“ war zu diesem Zeitpunkt schon für die geplanten Termine im 

Frühjahr 2020 ausgesucht. Denn wie heißt es bei uns? Nach der Aufführung ist vor der 

Aufführung! 

Mitte November 2019 wurde damit begonnen, die Bühne umzubauen und das Stück 

einzuüben. Im Frühjahr 2020 kam Corona und wir alle wissen noch, was das bedeutete: 

Alles kam zum Erliegen und die Welt stand schlagartig still. Aber wir meisterten diese 

Durststrecke mit Bravour und nahmen, sobald die Hygienebestimmungen es zuließen, 

die Proben wieder auf. Was für ein schönes Erlebnis, uns – jedes Mal frisch getestet – 

wieder „in echt“ zu treffen, Spaß zu haben und das Stück wachsen zu sehen. 

Jetzt, im Herbst 2022, sollte es soweit sein: Die Aufführungen sollten endlich beginnen, 

wenn auch in einem komplett anderen Rahmen als bisher, ist die Coronalage ja noch 

immer nicht vorbei!

Nennen wir es Schicksal, was abschließend das letzte Wort gesprochen hat. Fakt ist, 

dass wir uns umständehalber entschieden haben, unsere Aufführungstermine noch 

einmal zu verschieben.

Die neuen Aufführungsdaten, bei denen wir hoffentlich alles wie gehabt (ohne Mund-

schutz, dafür mit Kaffee und Kuchen, bzw. Würstchen und Laugengebäck) anbieten 

können/auf und über die Bühne bringen werden, lauten wie folgt:  

14.4., 15.4., 16.4., 19.4., 21.4. sowie 22.4.2023.  
Wir sehen diesen Terminen zuversichtlich entgegen und freuen uns jetzt schon sehr 

darauf!

Wir bedanken uns auf diesem Wege herzlich für Ihre Geduld. Bleiben Sie gesund, das 

ist der größte Reichtum, den man haben kann.

Carmen Mühlhause im Namen der Eichtalbühne
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Pfarrstelle „Seelsorge im Alter“
Mein Name ist Sabine Spirgatis und ich bin 

seit 25 Jahren Pastorin. 

Ab dem 1.8.2022 übernehme ich die Pfarrstelle 

„Seelsorge im Alter“ und werde in Ihrer Region 

tätig sein. Die entstandenen Kontakte möchte ich 

gern fortführen und weitere Projekte entwickeln.

Ganz neu ist diese Aufgabe für mich nicht: Seit sie-

ben Jahren arbeite ich auf einer halben Pfarrstelle 

in der Seelsorge für ältere Menschen vor den Toren 

Hamburgs in Glinde, Reinbek und Oststeinbek. 

Aus meiner bisherigen Arbeit bringe ich vielfältige 

Ideen und Erfahrungen im Umgang mit älteren 

Menschen mit. Mit der anderen halben Stelle war 

ich Gemeindepastorin in der Kirche in Steinbek.

Ich bin verheiratet und lebe in einer Patchworkfamilie mit vier Kindern, die mittlerwei-

le alle ihre eigenen Wege gehen. Ich fahre gerne Fahrrad und liebe die skandinavische 

Lebensart, was mich dazu bewegt, in meiner Freizeit die dänische Sprache zu erlernen.

Der Titel eines Bildes, das eine ältere Frau für mich gemalt hat, lautet: „Gehen wir ein 

Stück des Weges gemeinsam“. Dies möchte ich mit Ihnen in den nächsten acht Jahren 

tun. 

Ich freue mich darauf, Ihnen zu begegnen und Sie kennenzulernen. 

Ihre Sabine Spirgatis

Die neue KITA-Leiterin stellt sich vor
Liebe Gemeindemitglieder,

ich bin Tanja Stemmler, 48 Jahre alt und 

arbeite seit mittlerweile 25 Jahren im 

pädagogischen Bereich, davon bereits 

seit über 20 Jahren beim KGV, dem Trä-

ger der Ev. Kita Kreuzkirche Wandsbek. 

Ich habe nach meinem Abitur und 

einem einjährigen Praktikum in einer 

Wohnanlage des Lebenshilfewerks ganz 

klassisch die Ausbildung zu Erziehe-

rin gemacht und im Rahmen meiner 

langjährigen, integrativen Arbeit die 

Weiterbildung zur Erzieherin mit heilpädagogischer Zusatzqualifikation.

Während meiner dreizehnjährigen Arbeit als stellvertretende Kita-Leitung habe ich 

den Kita-Fachwirt und auch systemische Qualifikationen (Systemische Leitungs- und 

Führungskraft, Systemische Beraterin) erworben.

Da ich in dieser Zeit bereits mehrfach die kommissarische Leitung von Kitas übernom-

men habe, freue ich mich jetzt besonders über diesen neuen Schritt zur Kita-Leitung in 

der Ev. Kita Kreuzkirche Wandsbek seit dem 1.08.2022.

Im täglichen Miteinander sind mir ein wertschätzender, toleranter und respektvoller 

Umgang, ein offenes Ohr und eine angemessene Kommunikation sehr wichtig – aber 

auch Humor und Spaß dürfen dabei auf keinen Fall fehlen! 

Jetzt freue ich mich darauf, die Familien und ihre Kinder kennenzulernen und sie 

während der Kita-Zeit zu begleiten. Ich wünsche mir, dass sie die Kita als einen Ort 

erleben, an den sie gerne kommen und an dem sie sich wohl- und ernstgenommen 

fühlen.

In diesem Sinne herzliche Grüße aus der Kita in die Gemeinde!

Tanja Stemmler

»

«

»

«
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Ahoi! Wandsbek singt
Mi 7.9. / 28.9. / 26.10. / 23.11. | jeweils 
18.45-19.30 Uhr: große Wiese im 
Eichtalpark

Die Musikwelle schwappt jetzt von Altona 

nach Wandsbek rüber. „Wandsbek singt" lustig 

draußen im Eichtalpark auf der großen Wiese. 

Einmal im Monat an einem Mittwoch zu And-

reas Fabienkes Akkordeon. Gassenhauer wie 

„Auf der Mauer, auf der Lauer“ bis zu Ever-

greens wie „Yesterday“ warten darauf, dass 

wir ihnen Töne geben. 

Mach mit bei „Wandsbek singt". Eintritt frei!

M#nnersache – Das Leben symbolisch  
begreifen
24.9. (Straßenfest) / 23.10. / 20.11. | jeweils 18-20 Uhr: Gemeindehaus 
Kreuzkirche 

Einmal im Monat am Sonntagabend treffen sich Männer ab 18 Jahren für zwei Stun-

den zum geselligen Beisammensein. Sie haben Zeit für ihre Themen rund um Arbeit, 

Freundschaft, Gott und die Welt. Und widmen sich kleinen handwerklichen Projekten. 

Anmeldung bei Pastor Karl Grieser
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Frauenfrühstück: Kaffee, Brötchen und  
Gespräche
1. Dienstag im Monat | 9.30-11.30 Uhr: Gemeindehaus Kreuzkirche

Diese drei Zutaten sind die soliden „Grundlagen“ des Frauenfrüh-
stücks (FF). Was aufs Brötchen drauf soll, bringt jede selbst mit und 
ebenfalls einen kleinen Obolus für die Kosten. 

Das FF gibt es jetzt schon viele Jahre und hat an Aktualität nichts eingebüßt: Gesprä-

che über Gott und die Welt, oft mit einem Referenten/ einer Referentin, zu einem 

Thema – vorgeschlagen aus dem Kreis selbst. 

Aber auch spontane Diskussio-

nen, weil eine Erzählung etwas 

auslöst: Zustimmung, Wider-

spruch oder Erfahrungsaustausch. 

Das finde ich persönlich immer 

am spannendsten und nimmt oft 

ungeahnte Wendungen.  

Da kommen wir vom Thema 

„erster Schultag“ auf einmal zu 

Mutter-Tochter-Beziehungen 

oder von einem Gespräch mit der 

Pastorin als Gast von Theologie zur Politik … und wieder zurück. 

Alles verbindet Humor, Offenheit und ein großes Vertrauen, welches auch neu Hinzu-

kommende sofort mit einschließt, wenn sie sich darauf einlassen. Darüber bin ich sehr 

froh. 

Wie auf dem Bild zu sehen, sind wir auch mal aushäusig. Die Treffen bis Weihnachten 

sind schon durchgeplant und versprechen Anregung und viel Spaß. 

Wer Lust hat, kommt einfach vorbei. Wir freuen uns.

Marianne Schmidt 
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Jugend

Elternzeit von Jugenddiakonin Inga-Sophie 
Arendt
Einigen konnte ich es schon mitteilen, manche von euch haben es 
wahrscheinlich schon gehört und die Nachricht hat die Reise ge-
macht. Ich erwarte ein Kind. Oder wie man auch sagen könnte, die 
Region Wandsbek-Tonndorf bekommt Ende des Jahres ein neues 
Mitglied. 

Leider ist es so, dass ich bereits jetzt, 

wenn ihr diese Zeilen lest, nicht mehr 

im Dienst bin und sozusagen früher in 

den Mutterschutz gegangen bin. Aber 

seid euch sicher – ich komme wieder. 

Ich bin schon ganz gespannt, welche 

Veränderungen auf mich zukommen 

und wie das Leben mit Baby sein 

kann. Erfahrungen durfte ich bereits 

mit meiner Nichte sammeln.

Mein Partner und ich freuen uns 

sehr auf diese aufregende Zeit und 

das große Gottesgeschenk, welches 

wir erwarten dürfen. Ich freue mich 

schon auf ein Wiedersehen und wün-

sche euch bis dahin Gottes reichen 

Segen. Bleibt gesund.

Bei Fragen zur Jugendarbeit wendet 

euch bitte an die Pastores der Region 

Wandsbek-Tonndorf. Kontaktdaten 

findet ihr auf der Rückseite.

Diakonin Inga-Sophie Arendt
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Gesprächskreis Emmaus
3. Dienstag im Monat | Beginn 19.30 Uhr: Gemeindehaus Emmaus

Geplante Themen und Termine:

20. September: „Lasset die Kinder zu mir kommen" - Ein Abend zum Weltkindertag

18. Oktober: „Herbstgedanken"

15. November: „Zünd eine Kerze an"

20. Dezember: „Weihnachtliches"

Wer möchte, darf gerne Gedichte oder kurze Geschichten, die zum Thema passen, 

mitbringen.

Ich freue mich auf zahlreichen Zuspruch - Gott segne uns alle.

Gunter Drewes (gunter.drewes@freenet.de oder Tel. 669 796 37)
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Was bleibt.
24.10. bis 6.11. | Emmauskirchturm und Kreuzkirche

Heute ist der erste Tag vom Rest meines Lebens. Das klingt makaber, ist aber wahr.  

Ob ich nun also nur noch einen Tag zu leben habe oder noch 50 Jahre: Die Fragen 

bleiben dieselben! Was will ich in der mir verbleibenden Zeit noch erleben? Was 

will ich erreichen? Was will ich für andere sein?

Und zwar ganz konkret. Sich darüber Gedanken zu machen, dazu laden ab Ende 

Oktober im Emmauskirchturm und vor der Kreuzkirche je eine Tafel ein. Mit Kreide 

lässt sich da der Satz „Bevor ich sterbe, ...“ ergänzen.  

Und damit ein Statement abgeben: Das Leben ist unberechenbar, aber gleichzeitig 

ein göttliches Geschenk. Zum Auspacken und Gestalten.

Mehr zu Was bleibt. finden Sie auf S. 34/35.
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JugendJugend

Konficamp in Noer 2022
Nach zwei Jahren Corona-Pause war es wieder so weit: Wir sind am 8. 
Juli mit 18 Jugendlichen aus unserem regionalen Konfi-Jahrgang zum 
KonfiCamp nach Noer, in die Eckernförder Bucht, aufgebrochen. 

Wir – ein Team aus ehrenamtlichen 

Betreuer*innen (Teamer) unter der Lei-

tung von Pastorin Dr. Katrin Schindehütte, 

Pastor Karl Grieser und mir, Pastorin Mi-

riam Polnau, – waren mehr oder weniger 

aufgeregt, denn wir drei Pfarrpersonen 

selbst waren zum ersten Mal gemeinsam 

für eine solche Reise verantwortlich. 

Da gab es viel vorher zu besprechen. Als 

kurz vor Reiseantritt klar wurde, dass 

unsere Diakonin Inga-Sophie Arendt aus 

gutem Grund (siehe vorherige Seite) nicht 

mitkommen kann, sorgte das für zusätzli-

che Aufregung. 

Aber dann ging es einfach los: Wir fuhren 

mit Zug und Bus und hatten bei Hin- und 

Rückfahrt viel Glück mit den Verbin-

dungen. Es hat sich alles gut gefügt auf 

unserer Reise. 

Auf dem Jugendzeltplatz selbst waren die 

Zelte schon vom bewährten Küchen- und 

Technik-Team, das einen Tag vorher an-

gereist war, für uns aufgebaut. Nach Zelt-

einteilung und Platzerkundung nutzten 

manche den Sonnenschein, um ein erstes 

Mal ins Wasser zu gehen – gut bewacht 

von einem Rettungsschwimmer, der sich 

extra für unsere Gruppe Zeit genommen 

und Aufsicht geführt hat. 

In den nächsten Tagen gab es immer 

vormittags Zeit für thematische Einheiten 

- zu Gott als Schöpfer, zu Jesus Christus, 

zum Heiligen Geist und zu Gebet, Ge-

meinschaft und Gottesdienst und nachmit-

tags für kreative und sportliche Angebote. 

Am „Zeitlos-Tag“ haben wir als Grupe alle 

Uhren abgegeben und uns den ganzen 

Tag Zeit genommen für das, was jede*r 

am liebsten machen wollte. Abends kam 

die Zeit zurück und wir hatten ein schö-

nes Grillfest mit einer Abendandacht am 

Lagerfeuer.

Pastorin Miriam Polnau

Eine Nacht am Strand (oben);  
Abendandacht in den Dünen (unten). 

Bunte Kisten für Konfi-Schätze (oben);  
Aufbruch zur Nachtwanderung (unten).

Wer jetzt Lust auf KonfiZeit bekommen hat und im Frühjahr 2024 14 Jahre alt 

wird, kann sich gerne anmelden. Mehr Infos dazu gibt es auf den Internetseiten 

der Kirchen der Region.
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11. September:  
Lass es los!
Predigt: Laura Hoolt

ÜberKreuz im Herbst:

Jeweils sonntags um 18 Uhr  

in der Kreuzkirche.  

Kommt vorbei!

Gottesdienst für Neugierige

Kirche?
Sie werden sich 

wundern!

13. november:  
Ich glaube an Musik!
Predigt: Pastor Ulf Werner

„Wer zu mir kommt,  
den werde ich nicht abweisen!“
Die Jahreslosung 2022 hat unseren Familiengottes-
dienst begleitet und geleitet. Nun neigt sich das Kir-
chenjahr dem Ende zu. Hier die kommenden Termine:

25.09. 	 Kommt alle mit! 	

23.10.	 Geborgen bei Gott  (Letzter FamGo im Kirchenjahr)

27.11. 	„Du bist ein Gott, der mich sieht.“  Start ins neue Kirchenjahr mit 

neuer Losung – und hoffentlich mit unserem neuen Kindergesangbuch. 

Anschließend laden wir ein zu warmer Suppe und zur Kirchengemeinderats-

wahl.

Alle, die gern Geschichten hören, gemeinsam singen und 
feiern, sind herzlich eingeladen! Am 4. Sonntag im Monat 

um 11 Uhr –  draußen im Gemeindehausgarten der Keden-
burgstraße oder in der Kreuzkirche.  

Wir freuen uns auf Euch!		          Pastor Karl Grieser & Team
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Musik im Pfarrsprengel

Gottesdienste mit besonderer Musik

•	 25.9.: FamGo mit dem Posaunenchor der 

Kreuzkirche | Kreuzkirche

•	 30.10.: Meditativer Gottesdienst mit Duo 

Schünemann/Gärtner 

Saxophon und Orgel | Kreuzkirche

•	 31.10.: Regionaler Reformationsgot-

tesdienst mit dem Posaunenchor der 

Kreuzkirche | Kreuzkirche

•	 6.11.: Gottesdienst mit der Kantorei der 

Kreuzkirche | Kreuzkirche

•	 20.11.: Ewigkeitssonntag mit Sopran, Cello & Orgel | Kreuzkirche & Emmauskirche

•	 27.11.: FamGo zum 1. Advent mit dem Posaunenchor der Kreuzkirche | Kreuzkirche 

 

Gottesdienstanfangszeiten entnehmen Sie bitte der Tabelle auf der nächsten Seite!

Konzerte und andere Auftritte

•	 17.9., 19 Uhr: Eröffungsgottesdienst mit den Happy Gospel Singers der Kreuzkirche 

bei der Nacht der Kirchen | 90,3 Innenstadt / Bühne in der Mönckebergstrasse

•	 6.11., 18 Uhr: Konzert mit dem Posaunenchor Hinschenfelde | Emmauskirche  

(siehe S. 26/27)

•	 3. + 4.12., jew. 18 Uhr: Happy Gospel Singers Konzerte | Kreuzkirche 

•	 18.12., 18 Uhr: Konzert mit dem Wandsbeker Kammerchor | Kreuzkirche
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Gottesdienste in der Region

Datum Emmaus | 9.30 Uhr 
Walddörferstraße 369

Kreuzkirche | 11 Uhr 
Kedenburgstraße 10

Se
pt

em
b

er

11.9.

13. n. Trinitatis
P. K. Grieser

18 Uhr

ÜberKreuz

18.9.

14. n. Trinitatis
Pn. L. Pinnecke  (A) Pn. L. Pinnecke

25.09.

15. n. Trinitatis

FamGo 

P. K. Grieser & Team

Okt
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2.10. Erntedank /

16. n. Trinitatis

(A) Erntedank

P. K. Grieser 

Erntedank & Taufen

Pn. L. Pinnecke 

9.10.

17. n. Trinitatis

Pn. L. Pinnecke 

anschl. Gemeindeversammlung

18 Uhr / JuGo 

Pn. L. Pinnecke

16.10.

18. n. Trinitatis
Lektorin M. Schmidt (A) P. J. Blaschke

23.10.

19. n. Trinitatis

FamGo / P. K. Grieser & Team 

anschl. Gemeindeversammlung

30.10.

20. n. Trinitatis

18 Uhr  

Meditativer Gottesdienst 

Prädikantin K. zu Solms 

31.10.

Reformation

18 Uhr

Regionaler Gottesdienst in der Kreuzkirche

6.11. drittletzter 

So. i. Kirchenjahr

(A) Abschluss: Was bleibt.

P. K. Grieser

Abschluss: Was bleibt.

P. K. Grieser
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13.11. vorletzter 

So. i. Kirchenjahr
Lektorin M. Schmidt

18 Uhr

ÜberKreuz

16.11.  

Buß- u. Bettag

18 Uhr  

Regionaler Gottesdienst in St. Stephan mit „Chorazón“

20.11. 

Ewigkeitssonntag

(A) Gedenken an Verstorbene  

Pastorenteam

(A) Gedenken an Verstorbene  

Pastorenteam

27.11.

1. Advent
Uhrzeit noch unklar

FamGo 

P. K. Grieser & Team

Datum Tonndorf  | 11 Uhr 
Stein-Hardenbergstraße 68

St. Stephan  | 10 Uhr 
Stephanstraße 117

Se
pt

em
b

er

11.9.

13. n. Trinitatis

(A) Goldene Konfirmation 

Pn. M. Polnau
Pn. Dr.  K. Schindehütte

18.9.

14. n. Trinitatis

Open Air a. d.  Friedhof 

Tonndorf / Pn. M. Polnau

KGR K. Gettschat

mit Lesepredigt

25.09.

15. n. Trinitatis

Erntedank 

Pn. M. Polnau

Familiengottesdienst  

zu Erntedank

Okt
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2.10. Erntedank /

16. n. Trinitatis
Pn. Dr. E. Handke

(A / T) (KiGo parallel) 

Pn. Dr. K. Schindehütte

9.10.

17. n. Trinitatis
(A) Pn. M. Polnau Pn. Dr. E. Albrecht

16.10.

18. n. Trinitatis

Open Air a. d. Friedhof 

Tonndorf / Pn. M. Polnau

KGR Dr. H. Quirll

mit Lesepredigt 

23.10.

19. n. Trinitatis
Pn. M. Rösner Pn.. Dr. E. Albrecht

30.10.

20. n. Trinitatis
Pn. M. Polnau Pn.. Dr. E. Albrecht

31.10.

Reformation

18 Uhr

Regionaler Gottesdienst in der Kreuzkirche

6.11. drittletzter 

So. i. Kirchenjahr

(A) Pn. M. Polnau

anschl. Gemeindeversammlung

(KiGo parallel)

Militärdekan Dr. M. Rohde

N
o

v
e

m
b

e
r

13.11. vorletzter 

So. i. Kirchenjahr

P. D. Steinbrink

+ 10 Uhr Andacht Friedhof

Pn. Dr. K. Schindehütte

anschl. Gemeindeversammlung

16.11.  

Buß- u. Bettag

18 Uhr  

Regionaler Gottesdienst in St. Stephan mit „Chorazón“

20.11. 

Ewigkeitssonntag

mit Gedenken an Verstorbe-

ne / Pn. M. Polnau 

+ 15 Uhr Andacht Friedhof

(A) mit Gedenken an Ver-

storbene 

Pn. Dr. K. Schindehütte

27.11.

1. Advent

(A) Pn. M. Polnau 

anschl. KGR-Wahl

Pn. Dr. K. Schindehütte

anschl. KGR-Wahl

(A) = Abendmahl
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Sommerkonzert!              
So 4.9.2022 | 19 Uhr | Kreuzkirche Wandsbek	        

ospelHappy 

ingers
Leitung: Andreas Fabienke

Eintritt frei!

 
 

Einlass ab 18.30 Uhr

Bitte tragen Sie eine FFP2-Maske! 

Kedenburgstraße 10 | 22041 Hamburg 
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Konzert des Posaunenchors
So 6.11.2022 | 18 Uhr | Emmauskirche

Konzert mit Klängen aus der Zeit der Romantik 

Bearbeitungen für Blechblasinstrumente von Werken von Brahms, 
Bruckner, Grieg, Holst, Mendelssohn, Schubert, Wagner u.v.a.m.

Posaunenchor der Emmaus-Kirchengemeinde Hinschenfelde
Leitung: Christian Schön

Eintritt frei!

Walddörferstraße 369 | 22047 Hamburg
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„Mit Herz und Ohr“
Ein buntes Team aus beiden Gemeinden im Pfarrsprengel hat sich 
gefunden und trifft sich regelmäßig, um sich auf die Besuche mit dem 
Telefon vorzubereiten. 

Wer noch gerne mitmachen möchte, ist jederzeit willkommen. Das Interesse an dem 

Projekt ist groß und viele Ideen kommen zusammen. Selbst andere Institutionen in 

unserem Stadtteil unterstützen uns mit Rat und Tat. „Nutzmüll e.V.“ hat uns ein paar 

gebrauchte Telefone zur Verfügung gestellt, damit es im Herbst mit den telefonischen 

Besuchen losgehen kann.

Wir besuchen die Menschen nur nach Wunsch mit dem Schutz der privaten Daten, 

sodass es für beide Gesprächspartner eine schöne Zeit wird.

Für weitere Fragen und Interesse an den Besuchen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-

gung.

Ihre Heike Gerstmann

Fotoshooting für „Mit Herz und Ohr“
Fotomodell zu sein, haben wir uns alle 

mal erträumt … Da waren wir aber deut-

lich jünger als heute! 

Unser „Mann vom Fach“ Willi Eckloff  

(Photonix®) ließ uns lachen, reden, Herz-

luftballons hin- und her bewegen, bis er 

endlich zufrieden war… 

Uns hat es Spaß gemacht, für unser neues 

Projekt und das dazugehörige Infomaterial fotografiert zu werden. Willi hatte 

aber auch seinen Spaß – und die Arbeit. 

Vielen Dank dafür!

MS

Der Posaunenchor bietet kostenlosen Posaunenunterricht an

Für den halbstündigen Einzelunterricht sind donnerstags zwischen  
17 Uhr und 19 Uhr noch Zeiten frei. Voraussetzung ist die Bereitschaft, 
Mitglied des Posaunenchors zu werden. 

Instrumente und Unterrichtsmaterial können geliehen werden. 
Eine unverbindliche Probestunde bitte gerne mit Christian Schön  
vereinbaren. 

Tel: 28 47 4962 oder E-Mail: leitung@posaunenchor.hamburg
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Posaunenunterricht            
Donnerstags | Gemeindehaus Emmaus	        
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Lachen ist die beste Medizin!
Wer hätte gedacht, dass diese Beobachtung von der Wissenschaft 
durch Studien und Untersuchungen zweifelsfrei bestätigt wird? Selbst 
das Lachen ohne Grund, sei es „künstlich“ oder „provoziert“, hat einen 
positiven Effekt. 

Diese Tatsache machen sich Lachyoga-Lehrerinnen zu Nutze und bieten Kurse mit un-

gewöhnlichen und entspannenden Übungen an. Neulich beim Frauenfrühstück hatten 

wir die Gelegenheit es auszuprobieren. 

Nach anfänglichem schamhaftem Gekicher und Prusten merkten wir schnell die ener-

giespendende Atmung und ansteckende Freude.

Deshalb haben wir einen Lachyoga-Kurs für den Herbst geplant. Aus organisatorischen 

Gründen stehen der Termin und die Teilnahmegebühr noch nicht fest. Bitte achten Sie 

auf Informationen in den Schaukästen und auf unseren Internetplattformen.

Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen und ist auch für Bewegungseingeschränkte 

geeignet.

Anmeldung und Fragen an: Heike Gerstmann 

Ach, es ist ja wie früher ...
Erst jetzt merkt man, wie gut es tut, sich mit anderen zu treffen und 
auszutauschen, miteinander Spaß zu haben und Neues zu lernen. 
Sich einfach was Gutes tun. Nach den vielen Einschränkungen wissen 
wir es sehr zu schätzen, was wir in den Gruppen der Gemeinden und 
Treffs aneinander haben. 

Einiges ist etwas eingerostet, wie Knochen und Kopf, aber von mal zu mal kommt die 

Routine wieder und es läuft wie geschmiert. Die Dankbarkeit für das Miteinandersein 

überwiegt und jedes Hakeln und Geknirsche wird überhört. Hauptsache, wir können 

uns wiedersehen. 

Manche Gruppen knüpfen an Gewohntes wieder an, andere haben neue Ideen und 

Themen entwickelt und manche besinnen sich auf das, was ihnen am wichtigsten ist. 

Wie das Feiern der Wiedersehensfreude mit gutem Essen. 

Kleine Mikrofeste haben sich eingebürgert. Zum Beispiel gibt es in Emmaus zu beson-

deren Anlässen ein leckeres Fischessen, das wir mit dem inoffiziellen, hausinternen 

Lieferdienst nach Bestellung geliefert bekommen. An dieser Stelle Danke dafür! Dazu 

gibt es Gedichte, Geschichten und Anekdoten rund um den Fisch. 

Langsam spricht es sich herum und wir werden einige Einladungen aussprechen müs-

sen. Das nächste Fischessen steht bestimmt bald an. 

Nach der Sommerpause starten wir im Donnerstagskreis in Emmaus mit einem Rosen-

Mikrofest. Denn: Feiert die Feste, wie sie fallen!

Heike Gerstmann (auch Foto)
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Mo 16-17.30 Uhr Französisch Level A2 J. Röhrs
Tel: 29 70 00

Di

9.30-11.30 Uhr 
(jew. 1. Di/Monat) Frauenfrühstück

M. Schmidt
Tel: 656 01 46

10-12 Uhr Computerkurs
K.-H. Landgraf
Tel: 695 07 78 
K. Mittmann

14-15.15 Uhr Bewegung, Musik & Tanz
C. Pufahl 
Tel: 492 22 329

Mi

9-10 Uhr 
10-11 Uhr Gymnastikgruppen

E. Meins 
Tel: 642 66 51

15-17 Uhr Spielenachmittag
C. Schrader
Tel: 656 1743

17-18.30 Uhr Französisch Level B2
J. Röhrs
Tel: 29 70 00

Do

10-11.30 Uhr
11.30-13 Uhr ErlebniSTanz®

C. Pufahl
Tel: 492 22 329

15-17.30 Uhr Aquarellmalkurs
S. Prinz-Hopf
Tel: 04102 2178371

14.30-17 Uhr Treffpunkt 60+  
am Donnerstag

D. John  
Tel: 656 57 50

17-18 Uhr Englischtreff 
(Lektürearbeit)

M. Blatz 
Tel: 647 44 01

Fr 15-17 Uhr Nähwerkstatt
I. Wenzel / Anmeldung 
bei H. Gerstmann  
(siehe Rückseite)

Termine Seniorentreff

Bitte erkundigen Sie sich vorab beim jeweiligen Gruppenleiter 

nach freien Plätzen und den Teilnahmebedingungen.
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Stiftung
MitMenschlichkeit

Eine Kooperation  
des Pfarrsprengel Ev.-Luth. Kirchen im Wandsetal  

und der Diakonie-Stiftung MitMenschlichkeit

Auszug aus dem Programm:
28.10.2022 | 18 Uhr, Einlass 17:30 Uhr | Was bleibt. Eröffnung der Ausstellung
Gäste aus Wandsbek im Gespräch über ihre persönlichen Erinnerungsschätze. Mit Karen Wieprecht,
Pastorin Linda Pinnecke, Thomas Ritzenhoff und Gerd Spiekermann
31.10.2022 | 18 Uhr | Semper reformanda – und was bleibt?
Regionalgottesdienst zum Reformationstag
1.11.2022 | 19 Uhr | Dem Abschied ohne Angst begegnen
Anregungen zu den Themen Trauerfeier und Beerdigung
2.11.2022 | 15 Uhr | Alles geregelt – oder regelt Gott alles?
Informationsveranstaltung zur Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
6.11.2022 | 9:30 Uhr Emmauskirche und 11 Uhr Kreuzkirche | Bleibt was? | Finissage

Informationen zum Programm: www.kirchen-im-wandsetal.de oder 0151 59136961

Was bleibt.
28.10. - 6.11.2022 
Ausstellung und Veranstaltungen in der 
Kreuzkirche Wandsbek

Ev.-Luth. Kreuzkirche Wandsbek
Kedenburgstraße 10-14
22041 Hamburg

Was bleibt.
Das Thema bewegte mich sofort, denn vor drei Jahren wurde mein El-
ternhaus verkauft und es musste vorher ausgeräumt werden. Damals 
packte ich zwei Umzugskästen mit Fotoalben und kleinen Andenken, 
die für mich einen Erinnerungswert haben. Den Rest übernahm eine 
Entrümplungsfirma. 

Einige meiner Freundinnen waren 

entsetzt über meinen Umgang mit 

der Vergangenheit meiner Familie. 

Aber auf die Frage, wie all die Dinge, 

die mehrere Generationen in einem 

großen Haus angesammelt haben, in 

eine Hamburger Zweizimmerwoh-

nung passen sollen, wussten auch sie 

keine Antwort. Ich frage mich schon 

jetzt: Was möchte ich selbst eines 

Tages hinterlassen? 

In der Ausstellung „Was bleibt.“, die in der Zeit vom 28.10. bis 6.11.22 in der Kreuzkir-

che Wandsbek zu sehen ist, erzählen sechs Menschen anhand persönlicher Erinne-

rungsstücke, was ihr Leben reicher macht und für sie von bleibendem Wert ist. 

Begleitend dazu lädt der Pfarrsprengel in Kooperation mit der Diakonie-Stiftung Mit-

Menschlichkeit zu Veranstaltungen ein, die konkrete Fragestellungen rund um dieses 

Thema aufgreifen. 

Zum Auftakt kommen Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff, Gerd Spiekermann und 

weitere bekannte Persönlichkeiten aus dem Pfarrsprengel ins Gespräch über ihre 

persönlichen Erinnerungsschätze. Daran schließen sich in der Ausstellungswoche 

Gottesdienste und Veranstaltungen mit Expert:innen rund um die Themen Vorsorge-

vollmacht, Patientenverfügung, Trauerfeier und Bestattungsformen an und laden zum 

kreativen Umgang mit diesem wichtigen Thema ein. 

Wer mag, kann sich im Seniorenkreis auch mit seinem persönlichen Erinnerungsschatz 

abbilden lassen.

Heike Gerstmann, Karl Grieser und Claudia Pufahl (Text)
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Solarstrom einfach selber erzeugen –  
so gehts!
Wir als Kirchengemeinderat sehen uns in der Verantwortung, die 
Schöpfung zu bewahren. Wir sammeln und entwickeln Ideen, um 
unseren „ökologischen Fußabdruck“ zu verkleinern, sowohl in den 
Gemeinderäumen als auch im Privatbereich. 

Dazu konnten wir Martin Siegner aus dem Mellmannweg gewinnen, 
seine Erfahrung mit kleinen Solaranlagen zu teilen.

Karl Grieser: Martin Siegner, warum empfiehlst Du eine eigene Solaranlage?

Energiesparen ist aktuell notwendiger denn je. Was nicht so bekannt ist – es gibt 

kleine Solaranlagen, sogenannte Balkonkraftwerke, mit denen bis zu 20% des eigenen 

Strombedarfes eingespart werden kann. Und das rentiert sich bereits nach wenigen 

Jahren.

Karl Grieser: Was braucht es dafür? 

Zuerst einmal einen möglichst sonnigen Platz, auf dem ein oder zwei Solarpanel von 

der Größe von ca. 1m x 1,5m Platz finden. Das kann im Garten, auf dem Dach, auf 

der Garage oder auf einem Balkon sein. Es kann fest verschraubt werden oder mit 

Gewichten windsicher auf einem Gestell aufgebaut werden. Ein passender Gleichrich-

ter wandelt die Solarenergie in 220 V Wechselstrom, der über eine Steckdose in das 

Hausnetz eingespeist wird. Fertig! Dabei ist das Ziel, möglichst viel der sogenannten 

Grundlast (Kühlschrank und Stand-By-Verbräuche) abzudecken, und das kann eine 

ganze Menge sein.   

Karl Grieser: Warum bevorzugst Du eine kleine Solaranlage?

Der große Vorteil gegenüber großen Dachsolaranlagen ist, dass es viel weniger Platz 

braucht und mit etwas handwerklichem Geschick flexibel aufgebaut werden kann. 

Außerdem ist es mit 500,- € bzw. 1000,- € deutlich günstiger und es muss kein Gewerbe 

angemeldet werden.  

2020 haben wir es selber mit einem Panel auf unserem Flachdach ausprobiert und im 

ersten Jahr 250 kWh Strom geerntet. Es lohnt sich also auch bei uns in Hamburg. 

Karl Grieser: Wo kann ich mich weiter darüber informieren? 

Erklärvideos zum Thema auf Youtube oder aktuell im NDR gibt es unter:

Bei Interesse gerne melden unter Tel: 0179-90 20 241 oder martin.siegner @web.de. 

Ich kenne Lieferanten und kann mehrere Bestellungen sammeln, um die Lieferkosten 

zu reduzieren. Außerdem unterstütze ich gerne mit meinen Erfahrungen.  

Vielen Dank für das Gespräch.          

 Die AG Schöpfung bewahren
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Wie funktioniert die Leitung einer Kirchen-
gemeinde? 
Sie haben bereits in den vorherigen Ausgaben des WandseWorts 
davon gelesen, dass wir uns auf die Kirchengemeinderatswahlen vor-
bereiten. In diesem Artikel wollen wir Sie in den Kirchengemeinderat 
mitnehmen und darlegen, was dessen Arbeit eigentlich umfasst. 

Redaktionsmitglied Marianne Schmidt hat dazu zwei Kirchengemein-
derats-Mitglieder zum Interview getroffen (siehe folgende Seiten).  

Eine Kirchengemeinde ist eine Körperschaft öffentli-

chen Rechts – als solche muss sie sich auch organi-

sieren. Die Nordkirche, der alle Kirchengemeinden 

organisatorisch angehören, verfügt über eine 

Verfassung und Gesetze, die von der Landessynode, 

dem Kirchenparlament, verabschiedet wurden. Das 

Gesetz zum Kirchengemeinderat gibt Folgendes vor:

„Die Kirchengemeinde wird im Hören auf Gottes 

Wort und durch seine Auslegung geleitet. Die Leitung 

geschieht geistlich und rechtlich in unaufgebbarer 

Einheit. Die Kirchengemeinde wird durch den Kir-

chengemeinderat geleitet.“

Viele rechtliche Bestimmungen regeln dann die 

Wahl, Berufung, Zusammensetzung und die konkre-

ten Aufgaben.

Bei uns im Pfarrsprengel tagen die Kirchengemeinderäte der Emmaus- und der Kreuz-

gemeinde in der Regel monatlich gemeinsam und lassen sich gegenseitig als Gäste 

an der Sitzung teilnehmen. Eigentlich müssten wir nur zu den „gemeinsamen Ange-

legenheiten des Pfarrsprengels“ gemeinsam tagen, aber wir haben entschieden, dass 

wir voneinander wissen wollen! Das heißt, wenn alle da sind, sind wir ganz schön viele 

Menschen… Deshalb haben die Kirchengemeinderäte Anfang des Jahres die Reduzie-

rung der Plätze beschlossen: In jedem Kirchengemeinderat sollen neben den Pastores 

nur noch acht zu wählende Mitglieder sein. 

Gemeinsam leiten wir die Gemeinden, beraten über verschiedenste Themen und  

fassen Beschlüsse. Ziel dabei ist es, die Gemeindear-

beit zu ermöglichen. Wie in einem kleinen Unter-

nehmen muss dafür Personal, Infrastruktur und das 

nötige Kapital in Form des Haushaltes verwaltet 

werden. Natürlich zielt keine Kirchengemeinde auf 

Gewinn – eine so genannte „schwarze Null“ ist unser 

Ziel, das wir dennoch häufig nicht erreichen.

Manche Beschlüsse sind kurzfristig nötig, zum Bei-

spiel, wenn wir eine Vertretung für unsere Jugenddi-

akonin suchen und eine Ausschreibung vorbereiten. 

Andere Beschlüsse werden lange vorbereitet, bis sie 

auf der Tagesordnung auftauchen. Zurzeit beschäf-

tigt uns besonders die Frage nach der Heizung: Wie 

sollen die Kirchengebäude beheizt werden? Sollten 

wir in die Gemeindehäuser ausweichen? Noch haben 

wir nichts entschieden, Sie werden in der nächsten 

Ausgabe des WandseWorts mehr lesen!

Bei manchen Fragestellungen ist es ratsam, eine kleine Gruppe etwas aus- und vorar-

beiten zu lassen. Dann werden dafür Ausschüsse gebildet. Grundsätzlich haben alle 

Kirchengemeinden einen Bau- und einen Finanzausschuss. Die Außensanierung der 

Kreuzkirche zum Beispiel wurde seit drei Jahren im Bauausschuss vorbereitet, bis es 

endlich in diesem Jahr losgehen konnte!

Mir persönlich liegt besonders das Thema Gottesdienst am Herzen, auch dafür trägt 

der KGR Sorge.

Bei uns im Pfarrsprengel haben sich weitere Ausschüsse als sinnvoll erwiesen: Wir 

haben einen geschäftsführenden Ausschuss im Pfarrsprengel gegründet, der immer 

zwei Wochen vor der KGR-Sitzung tagt, um die Tagesordnung um die rein verwalteri-

schen Themen zu entlasten. Und der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit zum Beispiel 

kümmert sich um Publikationen auf unseren Homepages, bei Facebook, Presse im 

Allgemeinen und um Plakatgestaltung. Für das WandseWort haben wir eine eigene 

Redaktion! 

Wenn Sie Lust bekommen haben, sich weiter mit dem Thema Gemeindeleitung zu 

beschäftigen, melden Sie sich gern! 

Linda Pinnecke
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Karen Wieprecht ist im Kirchengemeinderat der Emmausgemeinde 
aktiv, Daniela Schwarz in dem der Kreuzkirche. Mit beiden hat Ma-
rianne Schmidt über Motivationen, Erfahrungen und den zeitlichen 
Aufwand gesprochen, den dieses Engagement erfordert.

„Wir müssen kreativ sein und werden“
Marianne Schmidt: Karen, was hat Dich bewogen, für den KGR der Emmausgemeinde 

zu kandidieren?

Karen Wieprecht: Ich wurde vom damaligen Pastor gefragt, nachdem ich mich zu-

nehmend in der Gemeinde engagiert hatte. Da ich gerne mitbestimme, war eine der 

Grundvoraussetzungen „abgehakt“. Dann blieb noch die Frage nach der verfügbaren 

Zeit. Als vollzeitbeschäftigte Außendienstlerin war dies auch ein gewisses Wagnis. Aus 

meiner Sicht heute war und ist dies deshalb gut möglich, weil die Arbeit auf mehrere 

Schultern verteilt wird und immer Menschen da sind, die ich fragen kann. Ob ich mit 

deren Antworten glücklich bin? Natürlich nicht! Denn Veränderungen in den Gemein-

den und in der Kirche erlebe ich häufig als viel zu langsam. Diese Geschwindigkeit 

anzunehmen, ist ein Lernprozess, für den ich dankbar bin.

Marianne Schmidt: Haben sich Deine Erwartungen erfüllt?

Karen Wieprecht: Hier ist die Antwort ein klares Jein. Gemeinsam mit engagierten 

Menschen zu arbeiten und dies in der Kirche – das gefällt mir gut. Mitunter ist für mich 

herausfordernd, eine Streitkultur, die Art der Kommunikation, das Maß an Wertschät-

zung, den Spagat von Verwaltung und Spiritualität und jede Menge Geduld einzuüben. 

Schwierig ist es für mich mitunter, kirchliche Rechtsvorschriften und das Arbeitstempo 

der Institution Kirche zu akzeptieren.

Marianne Schmidt: Wirst Du wieder kandidieren?

Karen Wieprecht: Ja, auf jeden Fall. Kurz vor dem Ende meiner ersten Amtszeit bin ich 

motiviert, die begonnenen Projekte fortzuführen und neue zu erarbeiten. Als Teil einer 

Glaubensgemeinschaft aktiv Verantwortung und Aufgaben zu übernehmen, erlebe ich 

einerseits als erfüllend und andererseits als Verpflichtung.

Marianne Schmidt: Was erhoffst Du Dir von dem neuen KGR, welche Aufgaben kom-

men, neben den normalen, auf ihn zu und was würdest Du Dir für ihn wünschen?

Karen Wieprecht: Von der Zusammensetzung des KGR wünsche ich mir sowohl be-

kannte als auch neue Gesichter. Von den „gestandenen“ KGRler:innen zu lernen und 

zu wissen, dass sie am ehesten die Aufgabe des „Bewahrens“ und der „Traditionen“ 

und das Sicherstellten des historischen Wissens übernehmen, hat für mich etwas sehr 

Beruhigendes. 

Und von Menschen, die neu oder nach einer Pause wieder im KGR arbeiten, erhoffe ich 

mir neue Impulse, frische Energie, viele Fragen nach dem Warum, Wieso, und Weshalb 

sowie Tatkraft sowohl für die Verwaltungsarbeit als auch für bestehende und neue 

Projekte. 

Ich wünsche mir Mut von den neuen Gremien dafür, alte Zöpfe abzuschneiden und 

neues Terrain zu betreten. Ich wünsche mir eine engere Zusammenarbeit in der 

Region. Hier finde ich die Sommerkirche als oft zitiertes gelungenes Beispiel ganz 

wunderbar. 

Aus meiner Sicht müssen wir u. a. kreativ sein und werden, was wir aus unseren kirch-

lichen Gebäuden machen können und dürfen, wenn wir weniger finanzielle Mittel zur 

Verfügung haben und weniger Menschen zu uns kommen. Mit welchen kirchlichen 

Themen können wir auf Menschen zugehen, die den Weg zu uns nicht (mehr) finden?
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„Als Gemeinde haben wir viel zu bieten“
Marianne Schmidt: Daniela, was hat Dich bewogen, in den KGR der Kreuzkirche zu 

gehen?

Daniela Schwarz: Ich bin seit mehreren Jahren Teilnehmerin eines übergemeindlichen 

Gesprächskreises. Da wurde ich angesprochen … Ich wollte der jüngeren Generation 

in der Gemeinde eine Stimme geben, auch im Hinblick auf die weitere Entwicklung 

mitbestimmen. Und ich fand, dass man auf diese Weise viel über die Gemeinde, die 

Strukturen und vor allem über das Miteinander erfährt.

Marianne Schmidt: Wie ist das mit der Zeit?

Daniela Schwarz: In den letzten Jahren haben wir viel mit Zoom gearbeitet, Corona 

geschuldet. Ich persönlich bin froh, dass wir jetzt wieder Sitzungen in Präsenz abhal-

ten können. 

Der Zeitansatz ist auch für Berufstätige machbar, zumindest für die normale Mitarbeit 

im KGR. Je nach Bereitschaft, in ein oder mehrere Ausschüsse zu gehen, steigt natür-

lich der Zeitrahmen. Als KGR-Vorsitzende, die ich zurzeit bin, muss ich natürlich mehr 

Zeit mitbringen. Das ist dann aber eine persönliche Entscheidung. 

Durch die Bildung des Pfarrsprengels ist aber generell für die Entscheidungen oft 

mehr Zeit nötig, da mehr KGR-Mitglieder eingebunden sind.

Marianne Schmidt: Haben sich Deine Erwartungen erfüllt?

Daniela Schwarz: Wie bei Karen Wieprecht ein klares Jein. So viel Verwaltung erwartet 

man als Neuling nicht immer. Aber mit Menschen zusammenzuarbeiten, die Motiva-

tion und Herzblut wie ich selber für ihre Gemeinde mit einbringen, macht bei aller 

Arbeit viel Freude.

Marianne Schmidt: Wirst Du wieder kandidieren?

Daniela Schwarz: Wir haben in dieser Legislaturperiode viel angeschoben, was noch 

weitergeführt werden muss, und es stehen viele Entscheidungen und Weichenstellun-

gen an. Das motiviert weiterzumachen. Deshalb: ja.

Marianne Schmidt: Was erhoffst Du Dir vom neuen KGR, welche Aufgaben kommen 

auf ihn zu und was wünscht Du Dir für ihn?

Daniela Schwarz: Ich wünsche mir, dass Gemeinde in der Region mit ihren vielfältigen 

Möglichkeiten und Angeboten für die Menschen sichtbarer wird, sowohl bei ihrer 

Kernkompetenz als Begleiter in allen Lebensphasen als auch mit den Gruppen für 

Neigungen wie Singen, Gemeinschaft, Sprache, Sport … Wir haben viel zu bieten. 

Wir müssen uns der Tatsache stellen, dass Kirchensteuern, Gebäude, Mitarbeiter, 

Haupt- und Ehrenamtliche, keine unendlichen Ressourcen sind und gemeinsam mit 

den Nachbargemeinden viel mehr auf regionaler Ebene zusammenarbeiten. Und ich 

wünsche mir für den neuen KGR Menschen, die dieses Thema beherzt anpacken.



RegionRegion

Kirchengemeinde Tonndorf
Stein-Hardenberg-Straße 68  |  

www.kirche-tonndorf.de

St. Stephan Kirchengemeinde
Stephanstraße 117 www.st-stephan-hamburg.de

4.9. | 17 Uhr: Orgelkonzert 

Kirche Tonndorf, Stein-Hardenberg-Str. 68

10.9. | 14.30 Uhr: Friedhofsführung Alter Friedhof Wandsbek 

Kapelle des Alten Friedhof Wandsbek, Kirchhofstraße 14

14.10. | 16 Uhr: Friedhofsführung Tonndorf 

Abschluss-Andacht am roten Sonnensegel mit dem Posaunenchor Tonndorf 

Kapelle Tonndorf, Ahrensburger Str. 188

30.10. | 16 Uhr: Konzert der Gruppe „Allerhand“ 

Kirche Tonndorf, Stein-Hardenberg-Str. 68

12.9., 26.9., 10.10., 24.10., 7.11., 21.11. | jew. 10 Uhr: Denktraining am Montag 

Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68 

Leitung: Antje Stegenwallner

5.9, 19.9., 17.10., 14.11., 28.11. | jew. 9 Uhr: Senior*innen-Frühstück am Montag 

Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68 

Leitung: Karin und Holger Kallert

1. Montag im Monat | jew. 15. Uhr: Montags-Spielekreis 

Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68 

Leitung: Inge Nann

letzter Montag im Monat | jew. 15 Uhr: Bibelgesprächskreis 

Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68 

Leitung: Miriam Polnau

9.9., 23.9., 7.10., 21.10., 4.11., 18.11. | jew. 15 Uhr: Tonndorfer Singkreis 

Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68 

Leitung: Frank Vollers

Mehr Informationen und die Kontakte der Leitungspersonen finden sich im 

Gemeindebrief der Kirchengemeinde Tonndorf, abrufbar auf der Internetseite.

25.9. | 10 Uhr: Familiengottesdienst zum Erntedankfest  

mit der Wandsbeker Kindersingschule & Pastorin Dr. K. Schindehütte & Team  

(mit anschließendem Ausflug)

22.10. | 18.10 Uhr: 10nach6 Toccata, Präludium, Partita und Co. – Streifzug durch die 

wunderbare Welt der Orgelliteratur 

Ein Streifzug durch die wunderbare Welt der Orgelliteratur, Andreas Fabienke (Kreuz-

kirche Wandsbek) spielt Partiten für Orgel solo aus unterschiedlichen Epochen der 

Musikgeschichte. Die Werkseinführung zu den einzelnen Stücken sowie eine Orgel-

führung im Anschluss gibt Kai Dittmann.

5.11. | 18.10 Uhr: 10nach6 Harfensaiten & Orgelpfeifen 

Harfenist Ralf Kleemann lädt ein zum traditionellen Herbstkonzert. Nachdem die 

Konzerte der letzten Jahre Ausflüge in die Welt der elektronischen Klänge unternom-

men haben, gibt es in diesem Jahr ein rein akustisches Konzert mit Werken für große 

Konzertharfe. Als Besonderheit improvisieren Ralf Kleemann und Kai Dittmann an 

Harfe und Orgel über zwei herbstliche Jazz-Standards.

27.11. | 18.10 Uhr: „Vorfreude, schönste Freude“ 

Die St. Stephan Brass Band unter der Leitung von Sérgio Condessa lädt herzlich ein 

zum Konzert am ersten Advent.

1. + 3. Dienstag im Monat | 10.15 Uhr: Bibelgesprächskreis  

mit Pastorin i. R. Dr. E. Albrecht 

Gemeindehaus Stephanstr. 117

Mittwochs | 14 Uhr: Seniorenkreis  

mit Pastorin i. R. Dr. E. Albrecht  

Gemeindehaus Stephanstr. 117

Wandsbeker Biografie-Werkstatt m. Pastorin Dr. K. Schindehütte und Diakon H. Witter  

17.9., 19 Uhr: Lesung in der Kirche | 25.10. & 29.11., jew. 18.30-20.30 Uhr  

Gemeinderaum (1. OG), Stephanstr. 117
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Impressum Kontakt

Das Wandsewort ins Haus
Haben Sie das WandseWort per Post erhalten? Wie schön, dann haben Sie uns die 

nötigen Kosten schon erstattet. Wenn nicht, können Sie das jederzeit in den beiden 

Kirchenbüros in die Wege leiten. Oder überprüfen Sie bitte Ihre Einzahlungen, damit 

wir pünktliches Zustellen garantieren können. Vielen Dank!  

Wir bedanken uns bei allen, die sich durch eine Gebühr oder Spende an Herstellungs- 

und Versandkosten des WandseWorts beteiligen. 

Möchten Sie das WandseWort (4 Ausgaben) per Post für 10,- € Versandkosten zuge-

sandt bekommen? Dann melden Sie sich bitte im Kreuz- oder Emmaus-Kirchenbüro 

(siehe letzte Seite).
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Der Emmaus-Kirchengemeinderat 
Agnes Diehn, Gunter Drewes, Frank-Rüdiger Ebeling,  Sabine Gellermann, Pastor Karl 
Grieser, Pastorin Linda Pinnecke, Dr. Ludwig Schleßmann, Cornelia Stoye,  
Karen Wieprecht, Martin Wieprecht. 
 
IBAN		DE  95 2005 0550 1090 2102 28	G emeinde	
IBAN		DE  17 2005 0550 1090 2113 41	 Förderkreis	
BIC		HAS  PDEHHXXX

Der Kreuz-Kirchengemeinderat
Claudia Brieger, Mirjam Eustermann , Andreas Fabienke, Pastor Karl Grieser, Martina 
Heering-Egg, Pastorin Linda Pinnecke , Helga Saake-König, Göran Sadewater, Daniela 
Schwarz.

IBAN		DE  83 2005 0550 1290 1245 34	G emeinde		
BIC		HAS  PDEHHXXX

Ansprechpartner Kreuzkirche

Hausmeisterei & Vermietung Susann Katsotis Tel: 0152 / 24 20 51 72 
s.katsotis@kreuzkirche-wandsbek.de 

Spielgruppen Kontakt bitte übers Gemeindebüro

Pfadfinder Marla Jack Tel: 0157 / 533 494 15

Seniorentreff Heike Gerstmann Tel: 0170 / 474 3891 
h.gerstmann@kirchen-im-wandsetal.de

Eichtalbühne Christina Bittner Tel: 0 41 02 / 89 83 50

Ansprechpartner Emmaus

Gesprächskreis Gunter Drewes Tel: 040 / 669 79 637 
gunter.drewes@freenet.de

Posaunenchor Christian Schön Tel: 040 / 28474962 
leitung@posaunenchor.hamburg

Seniorenkreis Heike Gerstmann & Team  
(Kontakt siehe oben!)

Theaterbesuche Brunhilde Reinwardt Tel: 040 / 66 14 05

Sonstige Ansprechpartner

Kindertagesstätte 
Walther-Mahlau-Stieg 9

Tel: 040 / 694 66 535  
Kreuzkirche-wandsbek@eva-kita.de

Matthias-Claudius-Heim  
Alten- u. Pflegeheim 
Walther-Mahlau-Stieg 8

Tel: 040 / 696 95 30 
Pflegedienstleiter Oliver Lompa  
Tel.: 040/ 69 69 53 - 12

Friedhöfe Hinschenfelde / Tonndorf 
Verwaltung Ahrensburger Str. 188

Tel: 040 / 675 856 0

Servicetelefon Kirche & Diakonie 
Hamburg

Tel: 040 / 30 620 300

Ev. Telefonseelsorge Tel: 0800 / 111 01 11
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Ev. Luth. Emmaus-Kirchengemeinde  
Hinschenfelde
Walddörferstr. 369
22047 Hamburg 
www.emmaus-hinschenfelde.de
emmaus@hinschenfelde.de

Kirchenbüro Emmaus
Marion Meins
Tel: 040/ 66 55 42
Fax: 040/ 66 99 66 91 
emmaus@hinschenfelde.de

Öffnungszeiten
Montags	 15-17 Uhr
Donnerstags	 10-12 Uhr

Ev.-Luth. Kreuz-Kirchengemeinde  
Wandsbek
Kedenburgstraße 14
22041 Hamburg 
www.kreuzkirche-wandsbek.de
buero@kreuzkirche-wandsbek.de

Kirchenbüro Kreuz
Beate Becker
Tel: 040 / 27 88 91 11
Fax: 040 / 27 88 91 20 
buero@kreuzkirche-wandsbek.de

Öffnungszeiten
Dienstags 9-11 Uhr 
Mittwochs nach Vereinbarung
Donnerstags nach Vereinbarung
Freitags 9-11 Uhr

Ansprechpartner Emmaus- & Kreuzkirche

Pastor Karl Grieser Tel: 0151 / 59 13 69 61 
k.grieser@kirchen-im-wandsetal.de

Pastorin Linda Pinnecke Tel: 0151 / 57 60 43 08
l.pinnecke@kirchen-im-wandsetal.de

Kantor Andreas Fabienke Tel: 040 / 27 88 91 16 
a.fabienke@kreuzkirche-wandsbek.de

Mehrgenerationen-Projekt Heike Gerstmann Tel: 0170 / 474 3891 
h.gerstmann@kirchen-im-wandsetal.de

Regionale Jugendarbeit Linda Pinnecke (siehe oben) 
 
Miriam Polnau Tel.: 040 - 66 13 51 
m.polnau@kirche-tonndorf.de


